
TRIBUS 37, 1988

66

Zum Aufbewahren verschiedener Dinge und Geräte dient ein an der Seitenwand
aufgestelltes Holzregal: qaphq (»Etagere, Wandbrett«). 14 Die zum Verstauen von
Kleidung etc. verwendeten Zeltpacktaschen oder -säcke stehen, um vor Boden
feuchtigkeit besser geschützt zu sein, nicht auf dem Boden, sondern auf einem
yüklük genannten Holzgestell (yük »Last«). Die Zeltsäcke (Abb. 4) heißen guval
(Persisch guval, »Sack«). In Plastiktonnen: tulum (»Lederwassersack«) wird Öl etc.
bevorratet.
Ebenso wie die Zeltsäcke werden auch die Sitz- und Schlafgelegenheiten nicht
eventueller Bodenfeuchtigkeit ausgesetzt. Hier wird als Isolation eine geflochtene
Matte verwendet: hasir (arabisch hasira »id.«). 15 Zum Aufstützen werden, ganz wie
bei ostarabischen Beduinen, lange Kissen verwendet: yashq (yastik »id.«).
Als weitere Unterlage kommt beim Schlafplatz ein Kelimflachgewebe namens serge
zum Einsatz (sergi »Matte, Teppich, Ausgebreitetes«). 16 Der Schlafende deckt sich
mit einer battänya genannten Decke zu (arabisch battäniyya, »Decke«), gegebenen
falls mit einer Steppdecke namens dürge. Die Etymologie dieses Wortes ist mögli
cherweise mit folgenden Worten in Verbindung zu bringen: a) dürge 1. Stränge aus
Fäden und Wolle; 2. gebackenes und gefaltetes Brot aus Blätterteig; b) dürgü
gefalteter Blätterteig, der mit Halwa gefüllt wird; c) dügür mit rauhen Stellen oder
ungleichmäßiger Erhöhung an einem sonst glatten Gegenstand. 17 Dabei kann sich
die etymologische Verwandtschaft zur Steppdecke bei (al) auf die Füllung bezie
hen, bei (a2) sowie (b) auf das Prinzip der Verarbeitung in mehreren Schichten und
bei (c) auf die gesteppte Oberfläche (hier würde dann -ge suffigiert sein, das g
würde intervokalisch ausfallen.)
Als weiterer Stauraum dienen Kisten: qase (italienisch cassa, türkisch kasa »Kasse,
Safe, Bierkasten«. Möglicherweise kontaminiert von persisch, türkisch käse
»Schale, Teller, Napf, Schüssel, Klangkörper eines Saiteninstrumentes«). Am
Zeltmittelpfahl hängt ein Glöckchen: gang (a.O. gan)'\ ferner eine Petroleum
lampe: fener (Griechisch phanar »Leuchtfeuer«) sowie ein Prügel für das Kleinvieh;
er heißt zopa (sopa »Prügel, Stock). 19


